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Thun Im Bälliz stehen grössere
Veränderungen an:AmDienstag
schloss die Esprit-Filiale ihreTü-
ren. Und am Wochenende wur-
de bekannt, dass die deutsche
Drogeriekette Müller die Tradi-
tionsmarke Franz Carl Weber,
welche sie letzten Sommerüber-
nommen hatte, aufgibt und zum
Teil selber in deren Filialen ein-
zieht. So auch in Thun. Müller
baut derzeit auch das Geschäft
imThuner Freienhof aus und er-
weitert dieses um einen Tier-
shop. (don) Seite 3

Ein Kommen und
Gehen im Bälliz

Passstrassen bis
zurHälfte offen
Innertkirchen Susten bis Feld-
moos, Grimsel bis Chüenzen-
tennlen: Über die kommenden
Ostertage können die beiden
Passstrassen immerhin bis zur
Waldgrenze hinauf befahren
werden. Seite 6

Konrad Staehelin

Stahl Gerlafingen beabsichtigt,
eine von zwei Produktionslinien
zu schliessen. Wie das im Kan-
ton Solothurn ansässige Unter-
nehmen gestern bestätigte, ge-
hen bis zu 95 Arbeitsplätze ver-
loren.

Die Entlassungen sind aus po-
litischer Sicht bemerkenswert:
Eben erst hatten sämtliche nati-
onalen Parlamentarier aus dem
Kanton Solothurn einenVorstoss
unterschrieben, der die Rettung
von Stahl Gerlafingen fordert.
Das Unternehmen sei für die

Schweiz systemrelevant, weil es
als einziges Schrott einschmilzt
und daraus Baustahl produziert.
DerGrund, den die Geschäftslei-
tung für die baldige Schliessung
angibt, ist aussergewöhnlich:
Verantwortlich für den Misser-
folg der Produktionslinie sei die
EU.Denn diese verletze das Frei-
handelsabkommenvon 1972, in-
dem sie für gewisse Stahlimpor-
te bis zu 25 Prozent Zusatzzoll
verlange. Laut Stahl Gerlafingen
hat die EU damit den Export von
Breitflachstahlprodukten aus der
Schweiz seit Sommer 2023 fak-
tisch verunmöglicht. Seite 16

Wegen EU:
95 Stellenweg
im Stahlwerk
Massenentlassung Stahl Gerlafingen streicht
95 Arbeitsplätze. Hauptgrund sind die
Einfuhrbeschränkungen der EU.
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Der SCB erzwingt
ein siebtes Spiel
Eishockey Der SC Bern gewinnt
gegen den EV Zug mit 3:0. Tor-
hüter Philip Wüthrich, der im
letzten Spiel nach 18 Minuten
ausgewechselt wurde, feiert ei-
nenShutout.AmSamstag kommt
es in Zug zur Belle. Seite 19

Antisemitische
Stereotype
Karfreitag Christoph Knoch er-
klärt,warum es an Karfreitag für
die Bibel einen Beipackzettel
braucht. Man müsse bei Bibel-
texten erklären,wie sie entstan-
den seien und wie sie heute ge-
lesen werden könnten. Seite 7

Heute

Seite 33

/Morgen

/Heute

Ein Mix aus Sonne, Wolken
und Richtung Jura Schau-
ern definiert den Tag.

Nach einem bewölkten und
nassen Vormittag wird es
immer freundlicher.

15°4°

11°2°

UBS schliesst Filialen
in derRegion
Die neueGrossbank
macht nachder Fusion
mit der CSGeschäfts-
stellen inThunund
Gstaaddicht. 8

Waswarumnicht
mehr geschützt ist
Denkmalpflege Mehr als 11’000
Bauten werden im Kanton Bern
nicht mehr als schützens- oder
erhaltenswert geführt. Das Bei-
spiel Bauernhäuser zeigt, wie
gross die Unterschiede bei der
Beurteilung sind. Seite 6

Sie ist neuer
Hauptmann
Die 14-jährige Sara van
Wijkwurde gestern
zumHauptmann
der ThunerKadetten
gekürt. 5
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Hüsler Nest
Sonderverkauf
02. bis 20. April
Hüsler Nest Schreinerei Oberdiessbach
Telefon 031 771 01 11 | www.jenniag.ch

THE ZODIAC LINE

SINGLE MALT WHISKY
Erhältlich bei Coop Marktgass Bern

OSTERMONTAG
GEÖFFNET panoramacenter.ch

APRIL 2024,
0.00–17.00 UHR
%Rabatt auf alle Pflanzen bei OBI
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«Ich bin nicht unglücklich, dass
das Referendum zustande ge-
kommen ist.» Das sind dieWor-
te von Gemeindepräsident Karl
Näpflin zu den 348 Unterschrif-
ten, die zusammengetragenwor-
den sind. 69 wären nötig gewe-
sen.Damit kommt das alpine So-
larprojekt Schiltgrat am 17. Juni
vor die Gemeindeversammlung.

«Ich habe volles Verständnis,
dass die Bevölkerung so re-
agiert», sagt Näpflin. Der Ge-
meinderatmusste von seiner Ei-
genkompetenz Gebrauch ma-
chen und hatte der Anlage im
Grundsatz zugestimmt.

Diese Eigenkompetenz findet
Näpflin ohnehin hoch angesetzt.
Das hat mit den vereinfachten
Verfahren nach dem Bundesbe-
schluss vomSeptember 2022 zur
Beschleunigung der Winter-
stromgewinnung und Energie-
wende zu tun.Da geht es umviel
Verantwortung für die lokale Be-
hörde.

«Natürlich gibts Opposition»
Nun ist Näpflin froh, dass das
Stimmvolk das letzteWort haben
wird. Das müsse nicht heissen,
dass das Projekt abgelehnt wer-
de. «Natürlich gibt es Oppositi-

on. Vor allem Mürren und Gim-
melwald mit demWandergebiet
werden im Landschaftsbild be-
einträchtigt.»

Aber das Referendum bedeu-
te auch ein Ja zumweiterenVor-
gehen. Dazu gehören laut Näpf-
lin Infoveranstaltungen und al-
lenfalls Versammlungen der
Bezirke im Vorfeld der Gemein-
deversammlung.Wenn Letztere
das Solarprojekt Schiltgrat ab-
lehnt, ist es weg vom Fenster.
«Wenn sie zustimmt, ist das erst

der erste Schritt», hält Näpflin
fest. Erst dann stehen die Bau-
eingabe mit dem Baubewilli-
gungsverfahren undEinsprache-
möglichkeiten an.

Wichtig ist für Näpflin, anzu-
merken, dass es sich um ein ge-
nerationenübergreifendes Pro-
jekt handelt. «Auf einen allfälli-
gen Rückbau nach 30 Jahren soll
imVertrag beharrtwerden.» Ge-
rade – und das sei seine persön-
licheMeinung – «Menschen jün-
geren Alters dürfen ruhig Ja sa-

gen» zu dieser Form der
Energiegewinnung.

Schnell rückbaubar
Seine Begründung: Die Tische,
Stützen, Panels undModule sei-
en nicht vergleichbar mit dem
schweren Material für den Bau
etwa einer neuen Bahn. «Bei ei-
nemSolarpark lassen sich dieTi-
sche einfach und schnell rück-
bauen, die Verschraubungen
rasch lösen. Ausser den Strom-
leitungen bleibt nichts im Boden
zurück.» Und: «Nach 30 Jahren
Erfahrung könnenwir entschei-
den, obwir dieAnlage abbrechen
oder bei verbesserter Technolo-
gie weiterfahren wollen.»

Das Solarprojekt Schiltgrat
würde eine Fläche von rund 10
Hektaren auf dem Boden der
Bergschaft Schilt-Busen als
Landeigentümerin beanspru-
chen. Es soll eine Jahres-Strom-
produktion von 14 bis 15 Giga-
wattstunden liefern.Die Planung
liegt bei den Industriellen Betrie-
ben Interlaken (IBI). Und: Das In-
vestitionsvolumen der Solaran-
lage beträgt zwischen 20 und 30
Millionen Franken.

Svend Peternell

Die Solaranlage Schiltgrat kommt vors Volk
Referendum in Lauterbrunnen Fünf Mal mehr Unterschriften eingereicht als notwendig.

In der Gemeinde Saanen wird eine Initiative eingereicht

Die Initiative für ein redimensio-
niertes Projekt Solsarine 2.0 in der
Gemeinde Saanen (wir haben
berichtet) nimmt Form an. «Wir
nehmen an, dass sie zustande
kommt.» Das vermeldet Alt-Natio-
nalrat Erich von Siebenthal als
einer der acht Co-Präsidenten des
Initiativkomitees. Innert 20 Tagen
sind laut dem Gstaader weit über
die erforderlichen 400 Unterschrif-
ten – das sind 10 Prozent der
Stimmberechtigten der Gemeinde
Saanen – zusammengekommen.
«Diese müssen von der Gemein-
deverwaltung noch kontrolliert

werden», hält er fest. Die Überga-
be der Initiative erfolgt am Grün-
donnerstag um 15.30 Uhr auf der
Gemeindeverwaltung. Die genaue
Auszählung erfolgt erst nach
Ostern. Die präzise Anzahl Unter-
schriften wird nächste Woche
bekanntgegeben. «Der Gemeinde-
rat muss das Geschäft erst noch
traktandieren», sagt von Sieben-
thal. «Ziel ist es», so das Initiativ-
komitee, «am 7. Juni an der Ge-
meindeversammlung der Gemein-
de Saanen die Abstimmung über
das Solarprojekt Solsarine 2.0
durchzuführen». (sp)

Das Flaggschiff des
Vereins ist in Schieflage
Thun Der kirchliche Verein Ra-
dio Beo (kibeo) hat die «Instag-
ram-Pfarrerin» YvonneWitschi
in denVorstand gewählt. Gleich-
zeitig wurde an der Versamm-
lung klar, dass die Gottesdienst-
Übertragung zwar jeden Sonn-
tag bis zu 10’000 Hörerinnen
und Hörer erreiche und getrost
als Flaggschiff-Sendung auf Ra-
dio Beo bezeichnetwerden kön-
ne, wie es in der Medienmittei-
lung von kibeoweiter heisst. Das
Produktions-Team der Sendung
kämpfe jedochmit Nachwuchs-
sorgen und suche deshalb noch
dringend Leute, die mithelfen,
die jeweiligen Gottesdienste
aufzunehmen. (PD)

Goldiwilstrasse nur
einspurig befahrbar
Goldiwil/Steffisburg Die Netzulg
AG baut vonApril bis September
Fernwärme-Versorgungsleitun-
gen und Hausanschlüsse in den
Gebieten Steffisburgstrasse,
Goldiwilstrasse, Rebgässli,Trau-
benweg und Weieneggstrasse.
Während dieser Arbeiten wird
der Verkehr einspurig geführt.
Die STI-Busse derLinien 31 Gold-
iwil-Heiligenschwendi und 32
Dörfli-Heiligenschwendiwerden
die Baustelle in beide Richtun-
gen passieren. Die Haltestelle
«Rebgässli»werde abhängigvom
Baufortschritt vorübergehend
verschoben. Eine Umleitung für
Fussgängerinnen und Fussgän-
ger werde ausgeschildert. (PD)

Nachrichten

Stefan Kammermann

«Ich bin völlig überwältigt, vor
einem Jahr sass ich noch auf der
Tribüne und schaute zu», sagt
Sara van Wijk. Die 14-jährige
Schülerin ist an der Chargierung
derThunerKadetten in derTurn-
halle der Progymatte soeben
zumHauptmann gekürtworden.
Und sie fährt sogleich fort: «Da-
mit habe ich wirklich nicht ge-
rechnet.»

Bevor es am Mittwochnach-
mittag tatsächlich so weit war,
spürte das Publikum auf besag-
ter Zuschauertribüne die Span-
nung.Auf den Sportbänkli in der
Turnhalle hatten derweil 56 Ju-
gendliche Platz genommen, als
Thomas Balsiger, Leiter desThu-
ner Kadettenkorps, zum Mikro-
fon griff. «Die Charchierung des
Kadettenkaders geht nach No-
ten», sagte er.

Er bekomme kein Geld, um
den Hauptmann zu bestimmen,
vielmehr gehe es um 13 Diszipli-
nen, die eben den Chef der Thu-
nerKadetten bestimmen. So zum
Beispiel ein Geschicklichkeits-
parcours oder ein interessanter
Orientierungslauf, wie auch das
Abschneiden an den Kadettenta-
gen. Gefragt seien ebenso Kön-
nen in ErsterHilfe und allgemei-
nes Wissen. Wer am meisten
Punkte sammelt, wird Haupt-
mann. «Es ist eine rein mathe-
matischeAusmarchung», erklärt
der Korpsleiter.

Und die Chargierung hat es in
sich. Als Fähnrich, Feldweibel
und Leutnant ihre Rangabzei-
chen gefasst haben, sitzen noch
sieben Kadetten auf den Turn-
bänkli. Und es zeichnete sich ab:
Im oberen Kader haben in die-

sem Jahr die Damen die Mehr-
heit. Und so kommt es auch. Mit
grossem Applaus aus dem Pub-
likum wird Sara van Wijk zum
Hauptmann befördert.

«Megagutes Kader»
Mit stoischer Ruhe lässt die
14-Jährige die Gratulationen über
sich ergehen. «Ich bin ziemlich
überrascht», sagt sie und bringt
ihre Freude, demThuner Kadet-
tenkorps vorzustehen, auch
gleich zum Ausdruck. «Wir ha-

ben jetzt ein megagutes Kader,
ich bin überzeugt, das kommt
gut.»

Angesprochen sind damit die
weiteren Chargen mit Valentina
Bach, Oberleutnant der 1. und 2.
Kompanie, Finn Trösch, Ober-
leutnant 3. Kompanie, Melina
Kollros, Oberleutnant 4. Kompa-
nie undAlia Gut,Oberleutnant 5.
Kompanie. Gabriel Barben ist der
neue Spielführer, während die
neue Tambourenmajorin Malin
Rüegg heisst. Zum Oberschüt-

zenmeister gewählt wurde am
Abend schliesslich Emely Rämi.

Wie Korpsleiter Thomas Bal-
siger weiter ausführt, werden
heuer die Kadettentage am 7. und
8. September in Thun durchge-
führt. Zudem ist im Sommer ein
Lager im bündnerischen Same-
danvorgesehen. Zurzeit zählt die
Thuner Kadettenorganisation
insgesamt 270 Jugendliche.
Gleich 60 Neuanmeldungen
konnte das Korps in diesem Jahr
entgegennehmen.

«Damit habe ichwirklich
nicht gerechnet»
Thuner Kadettenkorps An der Chargierung in der Progymatte wurde amMittwoch die
14-jährige Sara vanWijk zumHauptmann der Thuner Kadetten gekürt.

Sara van Wijk ist neuer Hauptmann der Thuner Kadetten. Bild: Patric Spahni

Gelingt es Vorjahressieger Christoph Janssen (Dürrenroth), den Sieg
am Grand Prix Mobiliar in Kiesen zu verteidigen? Foto: PD

Am nationalen Radrennen 15.
GrandPrixMobiliarmit Start und
Ziel beim Schulhaus Kiesen vom
Ostermontag kämpfen Rennfah-
rervomSchülerbis zumElitefah-
rer um den Tagessieg. Eröffnet
wird der Anlass von den Hobby-
fahrern (ohne Lizenz) um 9.15
Uhr,bevordannum14.30Uhrdas
Hauptrennen der Elite/Amateu-
re stattfindet. Die Ausgangslage
ist völlig offen, sind doch mit Si-
mon Vitzthum (Bahn-National-
mannschaft) und Marcel Wyss
(Ex-Radprofi) starke Fahrer am
Start. Mit Christoph Janssen
(2023, Dürrenroth), Nils Brun
(2022,Spiez) undGabriel Chavan-
ne (2021, Gerzensee) gewann in
den letzten drei Jahren jeweils ein
Berner.

Als weiterer Höhepunkt gilt
das Rennen der Handbiker mit
Start um 12 Uhr. Am Start sind
auch die beiden Lokalmatadoren
Fabian Recher (Spiez) und Alain
Tuor (Münsingen).

Vesperkonzert und Punk
Am Karfreitag um 17 Uhr findet
der Auftakt zur Vesper-Konzert-
Saison in der Scherzligkirche
Thun statt. Auf dem rund ein-
stündigen Programmstehen un-
ter anderem Werke von Johann
Sebastian Bach.

Ganz anders tönt es in derCafe
BarMokka inThun. Am 29.März
um21Uhrgibts hierPunkmit den
Delilahs. Am nächsten Abend,
dem 30. März, präsentiert das
SchweizerFrauentrioVelvetTwo
Stripes ebenfalls ab 21 Uhr ge-
mässVeranstalter rohenGitarren-
rock auf bluesigem und punki-
gem Fundament. Und am 4. Ap-
ril um 20.30 Uhr singt Billie Bird
Lieder mit Geschichten voller
Trauer, Kummer und Zweifel.

«Ein Fest» heisst das diesjäh-
rige BühnenprogrammderThe-

atergruppe Gymnasium Interla-
ken und Gstaad. Versprochen
werden «Schmetterlinge im
Bauch, Feuerwerk,Vergissmein-
nicht, Explosives und Romantik
pur».Am 3.April um 19 Uhrwird
es in der Schulanlage Ebnit in
Gstaad aufgeführt.

Das Schlossmuseum Thun
präsentiert vom 29. März ein
Jahr lang die Sonderausstellung
«Bewahrte Schätze – Einblicke
in die Keramiksammlung der
Stiftung Schloss Thun». Die Ver-
nissage findet am 28. März um
11 Uhr statt. Die Ausstellung bie-
tet einen Einblick in den Be-
stand an Werken aus Heimber-
ger und SteffisburgerWerkstät-
ten.

Predigt, Lauf und Lotto
Die Kirchliche Arbeitsgemein-
schaft Spiez (KAS) lädt zu den
Ostersonntagsanlässen ein, und
zwar auf 7 zur Morgenfeier
in der Schlosskirche und auf
9.30 beziehungsweise 10 Uhr zu
den Gottesdiensten in den ver-
schiedenen Kirchgemeinden.
Die KAS weist auf die Zeitum-
stellung auf Sommerzeit hin
und dass die Schlosskirche nicht
geheizt ist.

Am Ostermontag findet im
Sparenmoos der 4. internatio-
nale Birkhuhnlauf für Langläu-
ferinnen und Langläufer statt.
Dabei wird auf eine Zeitmes-
sung und Rangliste verzichtet.
Anmeldung ist bis 30 Minuten
vor dem Start möglich.

Am 3. April um 14 Uhr findet
im Rahmen des Seniorennach-
mittags in der Johanneskirche
ein Lottonachmittag statt, wie
die reformierte Gesamtkirchge-
meinde Thun in einerMitteilung
schreibt.

Alex Karlen

Wer holt den
Tagessieg?
Sport, Kultur, Religion Was dieseWoche los ist.
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